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Nach welchen Regeln 
wir spielen

Anspruch:
was wir wollen

Professionelle Standards 

wie Leitlinien zur guten 

Wissenschaftskommuni-

kation und Siggener

Aufruf. Fairplay und 

Reputation der 

Fachcommunity.

Taktik:
was soll

Interne Richtlinien 

Toolfreigaben, 

Risikominimierung). 

Die Spielweise der 

Organisation.

Spielfeldgrenzen:
was muss

Gesetzliche Vorgaben 

KIVO, DSGVO, UrhG. 

Rechtstreue als Prinzip 

Compliance). Verbindliche 

Spielregeln für alle.



Technologie nutzen,
Kompetenz & Urteilskraft

 wahren.

DIE KI

Liefert erste Entwürfe und dient 
als iteratives Werkzeug, um 
Inhalte zu verfeinern.

DER MENSCH

Steuert den Prozess, prüft auf Faktentreue und 
Authentizität, entscheidet über die 
Veröffentlichung und trägt die Verantwortung.



Standards schaffenUngeschützte 
Umgebung: Risiken

„Viele Anbieter von KITools trainieren ihre 
Systeme mit den Eingaben von 
Nutzer*innen.“ Und das potenziell ohne 
rechtliche DSGVOBasis.

„Die Anbieter [...] stellen bislang keine oder 
nur sehr unzureichende Informationen 
darüber bereit, mit welchen Daten [...] ihre KI 
trainiert wurde.“

„Haftungsrisiken entstehen durch Persön-
lichkeitsrechtsverletzungen, Urheberrechts-
verletzungen, Falschbehauptungen oder 
Datenschutzverstöße.“

VERTRAGLICHE ABSICHERUNG
Ein DSGVO-konformer Auftragsverarbeitungsvertrag AVVertrag) 
sichert die Nutzung ab und verpflichtet den Anbieter, auf das KI
Training mit den Eingabedaten zu verzichten.

SCHUTZ SENSIBLER DATEN
„Persönliche Daten, sensible Inhalte oder vertrauliche Zwischenstände 
fließen nicht in KISysteme ein.“ Ausnahme: intern freigegebene 
Systeme.

MENSCHLICHE KONTROLLE

„Redaktionelle Verantwortung bleibt unteilbar. KI-generierte Inhalte 
unterliegen stets der Kontrolle durch Redakteur*innen [...]“

ZWISCHEN DATENRISIKO & RECHTSSICHERER NUTZUNG

DATENABFLUSS

INTRANSPARENZ

RECHTSVERLETZUNGEN



KENNZEICHNUNG
UND 
TRANSPARENZ

KENNZEICHNUNG
UND 
TRANSPARENZ

Wann müssen KI-generierte 
Inhalte deklariert werden?

Illustration: KI-generiert mit Gemini/Nano Banana 2



Eine Kennzeichnung ist aber erforderlich in diesen 
Fällen:

Die Grundregel

Die Europäische KIVerordnung KIVO) verlangt keine 

pauschale Kennzeichnung von KI-generierten Inhalten.

Wenn Inhalte irreführend wirken können.

Wenn Inhalte ohne redaktionelle Kontrolle veröffentlicht werden.

Wenn Inhalte irreführend wirken können.

Illustration: KI-generiert mit Gemini/Nano Banana 2



Wann muss ich kennzeichnen? 
Eine Orientierungshilfe

Rechtschreibkorrektur, reine 

Ideenfindung, technische 

Bildoptimierung.

Bei KIAssistenz für Texte 

inklusive leichter 

Umarbeitungen: Transparenz 

im Impressum reicht oft.

Automatisiert veröffentlichte 
KITexte, Deepfakes sowie 
vollständig KI-generierte Bilder: 
als KI-generiert kennzeichnen 
und gemäß Pressekodex als 
Symbolbild ausweisen.

Keine
Kennzeichnung

Empfohlen Pflicht

Im Zweifel für die Transparenz



Zulieferer

Ein offener Umgang mit KI ist Voraussetzung für unsere 

redaktionelle Prüfung. Datenschutz, Urheberrecht und 

Kennzeichnung klären wir bei Beauftragung.

Urheberrecht

Wir raten dazu, Urheber*innen über KIBearbeitungen ihrer 

Werke zu informieren. Verändert die Bearbeitung die 

persönliche geistige Schöpfung, ist eine rechtliche 

Zustimmung zwingend (§§ 13, 23, 31 UrhG.

Illustration: KI-generiert mit Gemini/Nano Banana 2

TRANSPARENZBAUSTEINE



„Der Fokus liegt [...] 
auf dem eigenen 
Wirkbereich – nicht auf 
der Kontrolle anderer.“ 

FAZIT ZUR TRANSPARENZ



Was darf überhaupt in die KI eingegeben werden?

Was geht nach draußen?

Phase 1: Vor dem Input

Ist das genutzte Tool für unsere institutionellen Daten 

freigegeben? Keine personenbezogenen, 

vertraulichen oder internen Daten eingeben, es sei 

denn, ein AVVertrag sichert uns ab.

Habe ich die erforderlichen Lizenzen und Rechte für 

die in das Tool eingegebenen Texte, Daten oder 

Bilder?

Phase 2: Vor der 
Publikation

Habe ich die zentralen Fakten, Behauptungen, Zitate 

und Zahlen auf Richtigkeit geprüft?

Verzichtet der generierte Text auf Stereotypen, 

diskriminierende Muster oder unreflektierte Vorurteile?

Muss oder sollte der Einsatz von KI im konkreten Fall 

gekennzeichnet werden (z.B. als Symbolbild)?

2-PHASEN-CHECK FÜR KI-EINSATZ

DATENSCHUTZ-CHECK

URHEBERECHTS-CHECK

FAKTENTREUE

BIAS-CHECK

TRANSPARENZ



Hinweis
Diese Präsentation entstand im iterativen Wechselspiel mit LLMs Human in the Lead).

FRAGEN & 
KOMMENTARE

Jörg Heeren
joerg.heeren@uni-bielefeld.de

bundesverband-
hochschulkommunikation.de/projekte/
umgang-mit-ki-in-der-redaktion

LEITLINIEN ONLINE

https://www.bundesverband-hochschulkommunikation.de/projekte/umgang-mit-ki-in-der-redaktion/
https://www.bundesverband-hochschulkommunikation.de/projekte/umgang-mit-ki-in-der-redaktion/
https://www.bundesverband-hochschulkommunikation.de/projekte/umgang-mit-ki-in-der-redaktion/

	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11

